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Schauenberg .

Nach dem alten Kloſter der heiligen Odilie , iſt der Schauenberg , der uͤber Guebersſchwihr liegt ,
unter allen kirchlichen Stiftungen des Elſaßes die , welche am meiſten Zulauf von Wahlfahrern hat .

Wir wollen nicht alle Ueberlieferungen aufzaͤhlen , die ſich an dieſe Gebaͤude knuͤpfen; denn es ziemt

ſich nicht fuͤr die Geſchichte dem Aberglauben Vorſchub zu leiſten , der ungluͤcklicherweiſe , wie alle

Vorurtheile , die Gewalt hat , gegen die Fortſchritte der Vernunft zu kaͤmpfen.

6 Wenn der Schauenberg durch die Schoͤnheit ſeiner Lage unſre Aufmerkſamkeit verdient , vor wel —

＋ cher ſich die ganze Karte des Elſaßes aufrollt , ſo verdient er ſie noch mehr durch die zahlreichen hiſto —
ö

riſchen Erinnerungen , die ſich an ihn knuͤpfen. Von dem Standpunkte , den er einnimmt , erblickt

man den groͤßten Theil der Schloͤſſer , die ſich auf dieſer Seite der Vogeſen befinden . Eines davon iſt

gaͤnzlich verſchwunden , naͤmlich das Schloß Mittelburg , das vormals die Adeligen von Groͤth be—

ſaßen , und das bei Guebersſchwihr lag , das noch mehrere hatte . Vor dieſem Schloß erlitten die Ar —

magnaken die einzige Niederlage , die ihnen waͤhrend ihren blutigen Verwuͤſtungen widerfuhr ; ſie

konnten ſich nie deſſelben bemaͤchtigen , obgleich die Belagerten großentheils nur aus Weibern beſtanden .

Ohne dieſem Geſchlecht das Verdienſt des kriegeriſchen Muths ſtreitig machen zu wollen , wovon esviele

1 Beiſpiele gegeben , ſo ſey es uns doch erlaubt anzunehmen , daß dieſe Amazonen beſonders durch

ihre Lage beguͤnſtigt waren , die , nach einigen Schriftſtellern , uneinnehmbar geweſen zu ſeyn ſcheint .

‚ D==

Der Sternsee .

Der unter dem Namen Sternſee bekannte See liegt in dem Innern der Berge , die das Masmuͤn⸗

ſterthal umgeben . Er ſcheint ſeine geheimnißvollen Gewaͤſſer an der naͤmlichen Quelle zu ſchoͤpfen,

4
welche die unterhaͤlt , die man in einem andern Theil der Vogeſen findet ; weniger groß als der weiße
und ſchwarze See , ſcheint er doch gleich ihnen eine unermeßliche Tiefe zu haben . Ueberall iſt er von

den Seiten der Berge umgeben , die ſich faſt ſenkrecht erheben , und von Granitmaſſen gekroͤnt ſind /

die faſt jeden Augenblick in den Abgrund zu ſtuͤrzen ſcheinen . Bei dem obern Theil des Sees iſt eine

1 Oeffnung , woraus ſich die Gewaͤſſer ergießen , und wo man Schleußen angebracht hat , durch die

man ihren Niveau beſtimmen kann . Auf dem Gipfel der Berge geht der Weg um den See , und an

J
einem ſeiner Theile erblickt man durch die Felſen , wie durch ein großes Panorama , die ſchoͤnen Ebe —

N nen des Elſaßes .
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